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In t e l l i g e n z ' B l a t t
für die Dkeramts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Äerlag der Schramm 'fchen Buchdruckerey.

Nro. 48. Montag den 14. Zuni 1824.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche

Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen»

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg . ( An die Orts - Vor¬

steher . ) Es haben zwar einige Orte über
die geleistete Vorspann und Post -Ritte an
das K. Würtembergtsche Militär die Ver¬
zeichnisse von frühern Quartalen cingesandk,
die meisten aber noch keine Berichte ein,
geschickt. Nach einem Dekret des K. Kriegs,
Departements , Administrations - Sektion
ist aber befohlen , daß dergleichen Kosten
jährlich nur einmal und zwar Heuer vom
letzten Juni 1SZ5 verzeichnet werden sollen.
Die Orrs »Vorstand « werden daher ange¬
wiesen , jene Verzeichnisse theilS noch bis
zum letzten dieses Monats fortzusetzen,
»Heils vollständig zu fertigen , und selbige
auf den 1. Juli dieses Jahrs unter Bei¬
legung der Vorspanns - Patente , der Quit¬
tungen und anderer Dokumente unfehlbar
an bie Central - Stadt , und AmtSscheiberei
einzusenden , indem sie sonst durch Wart,
boten abgeholt werden müßten . Dabei wird
bemerkt , daß aufsunbescheinigte Prästatio«
uen keine Rücksicht würde genommen« erden.

So ist auch der Jahrsbericht vom 1. Junt
18N über das Hengst - und FohlenführeN
unter genauer Anführung des TagS und
der Entfernung der Orte nach Stunden auf
gedachten Tag von denjenigen Orten zu
erstatten , welche die erwähnten Prästatio¬
nen gewöhnlich treffen , und zwar unter
gleichmäßiger Androhung eine» Wartboten,
wenn die Verzeichnisse nicht auf den Ter¬
min folgen.

Den g. Juni 1324.
K. Oberamt.

Rottenburg.  Au » den — von bei»
Oberfeuerschauern vorgelegten Proiocollei»
über die jüngsten Visitationen hat man erse¬
hen müssen , daß die Ortsoorsteher auf die
Handhabung der Feuerpolizei He etze noch
immer nicht diejenigeAufmerksamkeit richten,
welche dieser höchst wichtige Gegenstand er¬
fordert , insbesondere wurden beiden lebtet,
Visitationen abermals Gebrechen vorgefun-
ben, die schon bei den frühern Untersuchungen
von den Äberfeuerschauern angezetgt wurden.

Derlei grobe und unverzeihliche Nach,
lassigkeiten kann man um so weniger ferner
übersehen , als den OrtS - Vorstehern schon
zum dftern die pünktliche Vollziehung der
Goneral . Feuer , Polizei , Ordnung vom
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1Z. April 1808 alles Ernstes eingeschärft
wurde.

Es wird nun den sämtlichen Schulthei¬
ßen wiederholt und letztmals erdffnet , daß,
wenn bei der künftigen Visitation Gebre¬
chen , welche bereits von den Oberfeuer¬
schauern den Orts - Verstanden zur Abhülfe
angezeigt sind , entdeckt werden , für ein
jedes solcher Gebrechen der Schultheiß eine
Strafe von 1 Reichsthaler nnnachsichtlich
zu gewärtigen habe . Insbesondere wird
man die künftigen Visitations - Protokolle
Von den Orten Ofterdingen > Bodelshausen,
Thalheim . Hirrlingen , Hemmendorf , Rem-
mingsheim und Schwalldorf , deren Vorsteher
den Anordnungen der Oberfeuerschauer gar
kein Gehdr geben , genau prüfen , und ge¬
gen dieselben die angedrvhten Strafen ver¬
fügen.

Den 12 -Juni 1824.
K . Oberamt.

Rotten  bürg . ( Fohlenwaide betref¬
fend . ) Die — auf dem sogenannten Far-
renderg bei Thalheim in der Steinlach ein¬
gerichtete Fohlen - Waide wird am 16 . dieß
eröffnet werden.

Diejenigen Fohlen - Besitzer , welche sich
bereits entschlossen haben , ihre Fohlen der
disseilizen Anstalt anzuvertrauen , werden
hievon in Kenntniß gesetzt, damit sie we¬
gen Uebergabe ihrer Thiere Vorkehre tref¬
fen können.

Schon in der ersten Anzeige von der
Einrichtung der dieffeitigen Fohlenwaide ist
die Erklärung gegeben worden , daß an die¬
sem gemeinnützigen Institut auch Auswär¬
tige Theil nehmen dürfen , und daß die
Amtskörperschaft durch ihr Unternehmen zu
Veredlung der Pferdezucht thatigst Mitwir¬
ken und Allem aufbieten werde , ihre diß.

fallsige Absicht zu erreichen , und jedem
billigen Wunsche der Fohlen - Besitzer zu
entsprechen . Eine nähere Schilderung über
die vortheilhafte Lage der Waide , über die
— mit großem Aufwand getroffenen sehr
zweckmäßigen Einrichtungen und über die
Qualität des Futters , welches in Menge
auf dem Farrenberg wachst , hält man um
so mehr für überflüssig , als noch Jeder,
der inzwischen den Waid , Platz besucht
und die jetzt in » Leben tretende Anstalt
eingcsehen , seine vollkommene Zufriedenheit
geäußert hat.

Die Beruhigung , mit welcher jeder
Pferde - Besitzer sein Thier dieser Fohlen,
Anstalt überlasten kann , laßt daher hoffen,
daß sich noch mehrere Liebhaber entschlies-
sen werden , von derselben Gebrauch zu
machen.

Den 10 . Juni 1S2F«
K. Oberamt.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Nagold . ( Amortisation einer Schuld-

Urkunde . ) Es ist ungewiß , ob über einen
von der verwittwrten Frau Pfarrer Geyer
von Walddorf , jezt zu Weil im SchLnbuch,
der hiesigen Ober - Amts - Pflege geleisteten
Beitrag von 65 fl. zu einem Kdnigl . Wür,
temberg . Sraats -Aiilchen eine Obligatio»
vorhanden ist.

, Sollte dies der Fall sepn , ss wird der
etwaige Besizer der gedachten Urkunde auf¬
gefordert , seine Ansprüche an den Werth
derselben binnen 45 Tagen von heute an vor
Unterzeichneter Stelle um so gewiffer gel¬
tend zu machen , als nach Ablauf dieser
Frist die Urkunde für kraftlos erklärt wer¬
den wird.

Den Z. Juni 1824^
K. Oberamt»- Gericht.



Cameralamt Horb.
Horb.  Durch die Kdnigl . Finanz-

Kammer deS Schwarzwald - Kreises ist das
Unterzeichnete Cameralamt zu Wieder - Er¬
bauung der im vorigen Spatjahr auf der
Domatne Kirchberg abgebrannten Malerei,
scheuer beauftragt worden.

Die Abstreichs -kmti -eprise über die Her¬
stellung dieser Arbeit , welche so schnell als
möglich bewerkstelligt werden soll , gedenkt
nun die Unterzeichnete Stelle

Montag den LI . diß Morgen » 10 Uhr
auf der Domaine Kirchberg selbst vorzu-
nehmcn.

Für diese Bau -.KMrexrise selbst hat man
zu bemerken , daß dabei

a) nur solche Meister zugelaffen werben,
welche sich über ihre Tüchtigkeit und
Dermdgen , um für die Arbeit haften zu
können , mit obrigkeitlichen Zeugnissen
auSweiscn.

b ) Zeder Lnrreprenenr einen tüchtigen , im
Kbnigreich angesessenen Bürgen , der
sich ebenfalls mit einem obrigkeitlichen
Aeugniß ausweisen muß , zu stellen habe.

v) Zeder Meister für seine Arbeit 8 Jahre
lang zu garantiren habe,

ä ) Die Bauarbeiten selbst nach dem Ueber-
schlag betragen:
Zimmer - Arbeit sammt Holz

und Fuhrlohn . . . . 1823 fl.
Maurer - Arbeit sammt Ma¬

terialien und Fuhrlohn . 1670 fl.
Schreiber -Arbeit ^ . 42 fl.
Schlosser - Arbeit - . . 66 fl.
Glaser - Arbeit . . . .  7 fl.
Sailer - Arbeit . . ' . 14 fl.
Wagner Arbeit . . . . 4 fl.
Pflasterer - Arbeit . . . 63 fl.

Den 8. Juni 1824.
K. Cammeral - Amt.

Stadtschultheißenamt Rottenburg.
Rottenburg. (Eichenverkauf .) Näch¬

sten Freitag Vormittags 9 Uhr werden in
dem hilsigen StadtkWald ob der sogenann»
ten Zieglerstaig 20 Stück 20 bis 40schuhige
Eichen , im öffentlichen Aufstreich verkauft;
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 11 . Juni 1824.
Stadtschultheißenamt.

Weittingen , Gerichts -Bezirks Horb.
Bei der nach vorherigem Güterverkauf vor-
genommcnen Vermdgens - Untersuchung de»
Anton Saile , vulZo Stump , hat sich eine
jedoch unbedeutende Unzulänglichkeit erge¬
ben . Nach der von dem Kdniglichen Ober¬
amtsgericht getroffenen Anordnung solle von
der Unterzeichneten Stelle unter der Leitung
der Amtsschreibcrei eine Liquidation der
Schulden , verbunden mit einem Nachlaßvrr-
gleich, vorgcnommen werden , wozu

Mittwoch der 7. Zult
Vormittags bestimmt ist , und hiemkt sämt¬
liche Gläubiger aufgefordert werden , hiebet in
Person oder durch gesetzlich Bevollmächtigte
auf dem Rakhhaus in Weittingen zu erschei¬
nen, ihre Forderungen durch Vorlegung der
Schuldscheine in Original oder glaubhafter
Abschrift zu liquidiren und sich zugleich über
den borzuschlagenden Nachlaß -Vergleich zu
äußern . Hiebei muß noch besonders bemerkt
werden , da das Vermögen durch die bereit-
bekannten Gläubiger aufgezehrt wird , den
Nichterscheinenden künftig zu Bezahlung
ihrer Forderungen keine Hülfe mehr gelei¬
stet werden kann.

Den 4 . Juni 1824.
Schultheiß und Gemeinberath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Donnerstag den 17. Juni

1824, Nachmittags ZUHr, versammelt sich der
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Verein für Kirchengesang in der Stiftskir¬
che dahier . _

Tübingen.  Daß ich nicht als Bad.
gaft in Kanstadt seh , wie die Anzeige de»
dortigen Stadtschultheißenamt » im Schwab.
Merkur irrig angiebt , sondern nach einem
Aufenthalt von wenigen Tagen daselbst,
mich längst wieder hier befinde , halte ich
aus mancherlei Rücksichten für ndthig , hie-
mit öffentlich zu versichern.

Den 12 . Juni 1824.
Steuer - Commiffar

_Winter.
- Tü b4n yü ii. Ein Thei ' lnehmer an Et-
OenS Zeitung und an der Neckar,Zeitung
wird gesucht , der in der Nähe des Markte«
svohnt . Ausgeber dieß sagt bas Nähere.

Tübingen.  Mehrere Gattungen
Saulenbsirn mit Cieculatioa , Quer - und ge-
Ivdhnliche Plattendfen - sind wieder bei mir
angekommen .. Mit diesen sowohl , als auch
mit immer vorräthigen Kunstheerd -Platten

's Z und 4 ldcherig , mit oder ohne Cas-
serol -Hafen , Deckel und Zugehbr , gewdhn-

.lichen Hafen , Pfannen , Hcerdschüffeln,
Eisengewicht u . s. w. empfehle ich mich zu
geneigter Abnahme und sichere möglichst
billige Preise zu . Die Leichtigkeit des Gus¬
ses entspricht allen Erwartungen . Zeich¬
nungen von allen Gegenständen , die auf In,
und Ausländischen Eisen -Werken gegossen,
werden von mir auf Verlangen abgegeben.

W . C. Fischer.

Tübingen.  Wer von der MarlaAgne«
Schmiding Morgen Weinberg in der Kling
kaufen will , kann sich bet Jung Jacob Fried»
«ich Dannwolff , Glaser , melden.

Tübingen. (Haus feil .) Wer einen
Thetl Haus in der Neckargaß , bestehen»
In einem heizbaren und einem unhrizbaren

Zimmer , einer Küche, einem großen Sehr « ,
alles mit einem Gatter beschlossen; ferner
in einer ganz großen Kammer , welche in
di« Straße heraus geht , einem halben Ket-
ler und einem Küchengartlein hinter dem
HauS , kaufen will , kann e« täglich einst,
hcn und in kiro . 27 - eine Stiege hoch ei¬
nen Kauf abschließen mit

Friedrich Kurz,
Schuhmacher . Meister.

Tübingen.  Ein halbes Hau » , best«,
hend in der obern Etage aus 2 Stuben,
wovon eine gegen dl« Neue Straße , bereu
Ofen 2 Zimmer heizt , nebst einer Stuben¬
kammer , einer andern Stube mit Kammer
und 2 Küchen nebst Speisekammer sämmtltch
von 2 Seiten offen ; ferner die Hälfte eine»
großen Kellers und der Bühne ; am Hause
noch die Hälfte des Hofe », sind dem Verkauf
ausgcstht . Liebhaber Amern sich bei Johan.
nes Schüler melden.

Wöchentliche Frucht» Fleisch, und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am ii . Juni 1824.

Frucht - Preise.
Dinkel 1 Schfl . 3fl . 36kr . zfl . 58kr . 4fl , 24kr.
Haberi Schfl . Lfl. 3ükr . 2fl . 52kr . Zfl.
Kernen i Sri , Haber 21 kr.
Gersten 1 7̂ - 35 kr. Roggen
Erbsen 1 —7 44 kr. Bohnen .38 kr.
Wicken 1 — 36 kr. Linsen 52 kr.

Victualien - Pretße.
Ochsenflei 'sch . . 1 Pf . 7 kr.
Rindfleisch . . 1 — 6 kr.
Hammelfleisch . . 1 ^ 5 kr.
Schweinfleisch mit Speck 1 — 7 kr.

, — — ohne - - 1 6 kr.
Kalbfleisch . . 1 Skr.

Brod » Tax .e.  ^
8 Pfund Kernenbrod . W kr.
6 — Ruckenbrod » . 16 kr.
tKreuzerweck schwer . - Lt. 2K Q.
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